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Rih einst — Rih jetzt. .. 
Der Radfahrklub Rih ist geboren. Im fünf-

zehnten „Hieb". Es gibt keinen Verein in Wien 
mit so romantischem Namen. Das „Rih" wurde 
weit hergeholt. Karl May mußte herhalten. 
Und sein Held Kara ben Nemsi, der das Wun-
derpferd „Rih" zu tollen Siegen ritt. Schnellig­
keit und feuriges Temperament zeichneten den 
Sagen-Hengst aus. Der Rih-Stall erhofft sich 
jetzt schnelle und temperamentvolle Radfah­
rer. Obwohl diese nicht einen Hengst reiten. 
Sondern einen Esel — den Drahtesel, Karl Mays 
Rih-Reiter hieß Kara ben Nemsi, der Rih-Held 
der Neuzeit heißt Menapace. Eines freilich hat 
Karl May nie geahnt. Daß Rih noch einmal 
von „reinen" Amateuren in einer 
reinen Firmenmannschaft gefahren 
werden wird... 


